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Holger Bär, Malen mit Zahlen, oder die Herstellung von Wirklichkeit
Martin Oskar Kramer

Holger Bär arbeitet seit vielen Jahren mit selbst entwickelten, computergesteuerten Mal-
maschinen, die entsprechend aufbereitete Vorlagen Pixel für Pinselstrich auf die Leinwand 
übertragen. Dazu benutzt Bär zur Codierung seiner Bilder seit jeher Zahlen als Platzhalter 
für Farben, die nach bestimmten Algorithmen bildlich verarbeitet werden. In diesen gegen-
ständlichen Bildern dienen Zahlen deshalb als Übersetzungswerkzeug in der Umwandlung 
einer bildlichen, oft fotografischen, Vorlage in das in Öl oder Acryl auf Leinwand maschinen-
gemalte Bild. Diese Übersetzung ist nicht ganz einfach, denn die unzähligen Farbschattie-
rungen der Vorlage müssen mit den wenigen Farben, die für die Umsetzung mit Malmaschi-
ne praktikabel sind, dargestellt werden. Im Gegensatz zu Tintenstrahldruckern sind die von 
der Malmaschine gesetzten Pinselstriche und Punkte auch nicht mikroskopisch klein, son-
dern klar erkennbar. In seinen von ihm selbst als „neo-pointillistisch“ bezeichneten Bildern 
arbeitet Bär deshalb mit dem Prinzip der optischen statt der in der Malerei sonst üblichen 
physischen Farbmischung. Reine Farbpunkte werden nebeneinander gesetzt und ergeben 
erst in der Zusammenschau im Gehirn des Betrachters die gewünschte Farbschattierung. 
Dies ist z.B. in dem Detail der Arbeit Lottogewinn (Segelboot) (S. 12) von 2013 gut erkennbar. 

Bei der Arbeit an einem Musikprojekt, bei dem Noten in Farben umgesetzt wurden, waren 
Zahlen wieder ein notwendiger Zwischenschritt in der Codierung, aus der komplexe Bilder 
entstehen sollten, die jedoch in diesem Fall nicht mehr gegenständlich, sondern abstrakt 
waren. Noch einen Schritt weitergehend kam Bär darauf, Bilder direkt auf der Grundlage 
von Zahlenfolgen zu generieren: Zahlen nun nicht mehr als Zwischenschritt in der Übertra-
gung einer Vorlage in das Medium der Maschinenmalerei, sondern als Ausgangspunkt, 
als eigenständiges Sujet. Die ersten Arbeiten mit diesem Ansatz basierten auf Reihungen 
von Lottozahlen: alle Zahlen von 1 bis 49 wurden quantisiert und in zehn Farben umge-
setzt. Diese Arbeiten, die auf den zufällig generierten Lottozahlen seit Beginn der Ziehungen 
beruhten, waren zunächst noch eingebettet in die Serie „Glück“, in dem die abstrakten 
Zahlenarbeiten neben gegenständlichen Bildern zum Thema standen, Darstellungen von 
Lottogewinnen, -gewinnern und -sendungen, Glückssymbolen, aber auch Rauschmitteln 
wie Ecstacy (siehe das Diptychon Lottogewinn (Segelboot) und Lottozahlen (Sonntagszie-
hung) von 2013/14 auf S. 10-11). 
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Lottozahlen von Beginn bis heute, 2012. 70 x 70 cm. Unten: Detail in Originalgröße.
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Primzahlen + Crunched Numbers, 2020. 2 x 150 x 200 cm. S. 74-75: Crunched Numbers (Nahansicht).
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Holger Bär

b. 1962 in Wuppertal, Deutschland/Germany.
Lebt und arbeitet in Wuppertal / Lives and works in Wuppertal, Germany.
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Holger Bär in seinem Atelier. 


